ze 


Antelligenz » Blatt 


Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 


Königl. Proginzial-Intelligenz-Comtoir im Poſt⸗Lokal, 
Eingang Plautzengaſſe Rro. 385. > 


Mo. 122. Dienftag, den 26. Mai 1840, 


—uL— rm h[hU:h:: 


Angemeldete Fremde. 


Angekommen den 24. Mai 1340. 
Herr Oberſt v. Decker von Königsberg, die Herten Kaufleute H. L. Rogge 
von Hamburg, Laue und Beyer von Berlin, Herr Caſtell und Herr Oberlehrer Ca⸗ 
ſtell von Königsberg, Fräulein Adelheide Bogen von Mokrau, log. im engliſchen 
Haufe Herr Kaufmann Pauſch von Berlin, Herr Premier⸗Lieutenant o. Negelein und 
Frau von Königsberg, Herr Gutsbeſitzer Rheinland nebſt Familie von Sandhuben, 
log. in den drei Mohren. Die Herren Kaufleute Bode aus Hamburg, Hagemann 
aus Berlin, die Herren Gutsbeſitzer v. Verſen von Semlin, Dühne aus Lippuſen, 
Cunow von Sierkorczin, log. im Hotel d' Oliva. Herr Kreis⸗Juſtizj⸗Rath Willen⸗ 
büche aus Neuſtadt, Frau Hofgerichts⸗Räthin Willenbüche aus Lauenburg, die Her⸗ 
ren Kaufleute Leſſing aus Mewe, Lazarus aus Culm, Jacobsthal aus Pr. Star⸗ 

ardt, Preuß nebſt Familie aus Dirſchau, Herr Lieutenant a. D. v. Blankenfeld aus 

Berlin, Herr Gutsbeſitzer Thomſen aus Kehrwalde, Frau Kaufmann Cuchanowski 
aus Graudenz, log. im Hotel de Thorn. Die Herren Gutsbeſitzer L. Bogen von 
Mofte, G. Lorenz von Reichau bei Elbing, Herr Kaufmann W. Leſſer von Dir: 
ſchau, log. im Hotel de Leipzig. 
2 ET TE EEE 


> 


Bekanntmachungen. 


1. Es iſt in neuerer Zeit auffällig geworden, daß auf Vergnügungs⸗Partieen 
begriffene, oder von ſolchen zurückkehrende Perſonen, die Straßen und Thöre der 


—— 
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Stadt und deren Vorſtädte ſingend und lärmend durchziehen. Dies verſtößt gegen 
den öffentlichen Anſtand und namentlich gegen die Rückſichten, welche en 
auf die Königlichen Wachen zu nehmen hat. Indem dieſerhalb auf den $. 26. der 
Straßen⸗Ordnung für die Stadt Danzig vom 1. Juni 1806, wornach dergleichen 
Unfug mit 24⸗ſtündigem Arreſt geahndet werden ſoll, hingewieſen wird, werden die 
Führer der hiefigen- Perſonen⸗Lohn⸗Fuhrwerke zugleich veranlaßt, vorkommenden Fal⸗ 
les ihre reſp. Fuhrgäſte auf dieſe Beſtimmung noch beſonders aufmerkſam zu machen, 
damit polizeiliche, Einſchreitungen vermieden werden mögen.“ 
Band den 14. Mai 1840. N 


"Rönigt. Preuß. Sen nement. Bäönigl. Preuß. een polizei direktor 
r. 7 ke. 


v. Zuͤlſen 7 
Oberſt und Kommandant 2 


2¹ Preiſe der Blutegel. 
Mit Bezug auf die. Bekanntmachung vom 11. November: v. J. (Aints⸗Blatt; 
M 48.) wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß für die Zeit vom 
1. Mai bis ultimo October er der Preis für die Blutegel von 4 Sübergroſchen ber 
ſtehen bleibt. 5 5 
Danzig, den 12. Mai 1340. 8 
Rönig lich e RNergie run g⸗ 
| Abtheilung des Innern. 


AVERT ISSEM ENT S. 


3. 5, Fuͤßer Zucker, 11. Faser Bleiweiß, 3 Ballen Blauholf, 4 Ballen Geld⸗ 
holz, 2. Ballen und 4 Faß Tädack, 1 Kiſte Cigarren, 1 Kiſte Zündhölzer, 1 Bat; 
len Pommeranzenſchaalen, 2 Kiſten Sr fe, 1 Jaß Allaun, 3 Faͤßer Farben, von der 
Ladung des Schiffes Freundſchaft (Capitain Parnow) meiſtens im havorirten Zu ⸗ 
ſtande, ſollen durch die Makler Richter und Meper in dem auf ; 
- biegen Sand a — — — Nachmittags um 3 Uhr 
im bleſtgen Landpachofe dor Herrn Commerz. uad Admiratwärs:Mäth Paſſarge an, 
ſtehenden Termin durch Auction an den Meiſtbietenden gegen ie —— Deyah, 
lung verkauft werden. 

Danzig, den 23. Mai 1840, 

Bönigl: Commerz - und Admitalitäts Collegium 
— EEE. wenn 
To d „ 8 fa 1. 

4. Sauft entſchlief geſtern um 6 Uhr Abends in Folge der Bru die: 
amfer guter Vater und Bruder) der; Senator Johann Ephraim er 
Töften Lebensjahre. Dieſen für uus ſo ſchmerzlichen Verluſt, zeigen wit unter 
Verbittung der Beileidsbezeugungen Freunden und Bekannten an. 

Danzig, den 25. Mai 1849. Die Hinterbliebenen 


— 19 — e 
| | Entbindung et 
5. Sonnabend, den. 23. d., Nachmittags 554 Uhr, wurde meine Frau, geb. 


MacLean, von einem gefunden Knaben glücklich entbunden. A. Muhl. 
Anzeigen. 

8. Die bon der vorjaͤhrigen Ausſtellung angekauften Gemälde ſollen 

den 16. Jun Nachmittags 4 Uhr 8 
ain dem obern Saale ber Neffource Concordia unter die Actionärs verlooſt werden. 
Die Mitglieder des Kunſtvereines werden erſucht, die diesjährigen Beitraͤge an den 
Worzeiger der Duittungen VOL dieſtt Berloofung zu berichtigen. 

Danzig, den 16. Mai 1840. 5 
Der Vorſtand des Kunſt⸗Vereines. 

= Eine elfenbeinerne Sonnenſchirmkricke iſt auf dem Wege von der Fleiſcher⸗ 
gaſſe nach Boltengang verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird gebeten ſie 
Fleiſchergaſſe M 140. abzugeben. * 


Bekauntmachung. 

Das in der hieſigen Stadt W 115., am Ferſe⸗Fluſſe belegene, vollſtändig »ingerich⸗ 
tete Gerberei Grundſtück, aus einem neuen maſſiven zweiſtöckigen Gerbhauſe, auf wel⸗ 
chem eine bequeme Wohngelegenheit aptirt iſt, einer neuen Lohſcheune, einem Torf⸗ 
ſchauer und Stallgebäude, einem bezäunten Hofraum und einem Gemiiſegarten beſte⸗ 
hend, gerichtlich auf 1400 Nthtr. gewürdigt, bin ich Willens aus freier Hand unter 
billigen Bedingungen zu verkaufen, was ich hiermit zur Kenntniß bringe. 


Pr. Stargardt, den 18. Mai 1840. Andreas Senger, Wittwe. 


9. 7 In ſehr kurzer Zeit erwarte ich eine große Sendung Pariſer 

s Sommer ⸗Mützen und Hüte in verſchiedenen Stoffen für Herren 
und Knaben, welche ihrer Zweckmäßigkeit wegen ſehr zu empfehlen ſein werden. 

3 1 PN Fiſchel, Langgaſſe. 

10. Eine freikölmiſche Beſitzung im kleinen Marienburger Werder, 776 Hufe kul⸗ 
miſch, incl. Wieſen, mit neuen Wohn- und Wirthſchafts⸗Gebäuden, nöthigem leben⸗ 
den und todtem Juventarium, vollſtändig beſtelkten Saaten, foll Familien- Verhält⸗ 
niſſe wegen aus freier Hand verkauft werden. Das Nähere zu erfragen in porto⸗ 


freien Briefen bei C. W. Peterſſen in Marienburg, Neuſtadt AS 135. 
11. Mit den erſten Tagen des Monats Juni beginnt dei mir der Unterricht im 
Landſchaftszeichnen nach der Natur, 

und iſt das Nähere bierüder in meiner Behauſung Langgaſſe W 2000. (unweit 
dem Lang gaſſer Thore) zu erfahren. 25 J. Gottheil. 

12. In der Holzgaſſe neben dem zwelten Brunnen beim Meſſerſchmidt, W A. 
28., werden Hauden gewaſchen auch 22 geſetzt, wie auch wollene und feidene 
Umſchlagetücher gewaſchen für 10 bis 15 Sgr. A C. A. Behrend. 

a 
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13. Ein gebildeter Muſik-Lehrer, welcher guten Unterricht im Klavier Spielen 
glebt, würde er Graudenz ein 1 rtichliches Fortkommen finden. Das Nähere 
iſt det mir zu erfragen. Sobel, 
i . i ifen Damm W 1114. 
14. Herr H. Noſeuſtein wird wahrend meiner Abweſenheit per procura für 
mich zeichnen. Laſer Auerbach. 


15, Es find: zum Sommervergnügen in dem neu erbauten Haufe Scharſenort 


drei Stuben in der Ober⸗Etage mit einer angenehmen Aus ſicht nebſt Eintritt in ei⸗ 
nen plaiſanten Garten, worin zugleich ein neues Badehaus, zu vermiethen. Das 
“ Mähere alda im Geſthauſe zur Fontaine und Langgaſſe M 526. 


16. Einem bochinverehreuden Publikum empfehle ich meine neu etablirte Ber⸗ 


liner Damenſchuh⸗Niederlage Heiligengeiſt⸗ und kleine Krämer. 
aſſen⸗Ecke Nro. 799. Ich habe dei meiner dortigen Anweſenheit das beſte 


abrikat auf Beſtellung anfertigen: laſſen und beſitze zugleich ſaͤmmtliche Einrichtun⸗ 
gen zur Anfertigung derſelden. Die ausgebildetſten Arbeiter Berlins habe ich mir 
anzuwerben gewußt, daß ich jede Beſtellung nach Wunſch befriedigen kann und bei 
guter Waare die dilligſten jedoch feſten Preiſe ſtellen kaun, und kein. Kaͤufer hat eine 
Ueberthenrung zu befürchten. J. G. Braunsdorf. 
17. Eine Freiſchulzerei in der Nähe don Marienburg, auf der Höhe, welche 
freies Bau und Brennholz aus dem Königl. Walde erhält, mit 67% Hufe incluſive 
der genügenden Wieſen, aach einem bedeutenden: Torfſtich, ganz neuen Wohn⸗ und 
Wirkhſchaftsgebaͤuden, vollſtändig todtem u. lebendem Inventartum incluſ. 150 Stück 
Schaafe, ſoll aus freler Hand verkauft werden; die nähern Bedingungen erfährt man 
in portofreten Briefen bei C. W. peterſſen in Marienburg Neuftadt AZ 138. 


18. Wenn Jemand eine Nachlizal für den Monat Juni d. J. zum Singen 

geben will, der melde fi: Toͤpfergaſſe M 76. i 
———— 

PVermiet hungen. 

19, . Huudegeſſe 1 285: iſt eine menblirte Hangeſtube zu vermlethen. n 

20. er St. Gatharinen Kirchenſteig NZ 523. iſt eine Webart worin feit 

20 Jahren Milch- und Birrnalienhandel betrieben worden von Michaell ad zu ver, 

miethen und das Mähere: darüber Breitgaſſe 1 1229. 

— 


Sachen iu derk aufen in Daus 
Wobilia oder bewegliche Sachen. 
21. Die erwarteten neueſten Sonnenſchirme und Knicker empfing ſo 
on ö Fiſchel, Lauggaſſe. 
2²³ So eben erhielt eine Sendung aͤcht ſpaniſcher Rohrſtöcke 
nebſt andern ber ſchiedenen modernen Gattungen Sparierflöde, - 
3 €. Wütkowski, Jopengaſſe M 599. 


— a Mer En 
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23. Eine Partbie zurückgeſezte Jlorbänder und. Muſter, breiten Tün a 6 Pf. 
pro Elle, de a Stickereien, 191 5 ner e wie alle in dieſes 
N inſchlagende Artikel, empfi⸗ hlt billigſt Langgaſſe ; 

155 I 5 erſch . 15 15 Pf „„ 
24. Zeine Pommerſche Perlgraupe a 1 Sgr. 8 Pf. pro u, un r 15 
Sgr., empfiehlt 2 A. B. Guth, Rammbaum M 826. 
25. Feinſter Parinas⸗Canaſter in Rollen it zu haben bet 

0 A. F. Zimmermann, Jepengaſſe N 564. 


26. Eng vorzüglich (An falendes Sortiment Hamburger und Bre⸗ 


mer Cigarros bade ib wieder fo eden erhalten und efferire Selbiges zu 
den a dilligten Preiſen. A. S. Zimmermann, pengaſse 8 sch. 


Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
Immobilia oder unbewegliche Sachen. 


8 (Nothwendiger Verkauf.) 

Das zur Kaufmann Johann Friedrich Sch ul tz ſchen Concurs⸗Maſſe ge⸗ 
hoͤrige, hieſeldſt in der Waſſerſtraße sub A. I. 508. belegene, aus einem Wohn⸗ 
hauſe und 74 Erbe Bürgerland beitehende, auf 388 Rthlr. 18 Sgr. 4 Pf. gericht⸗ 
lich adgeſchaͤzte Grundſtück fol f 

am 31. Auguſt e. Vormittags 10 Uhr 
ror dem Deputirten Herrn Stadt Gerichts ⸗Rath Schumacher an ordentlicher 
Gerichtsſtelle ſabhaſtirt werden. Kr 5 

Zu dieſem Termine wird der feinem Aufenthalte nach unbekannte Beſitzer Kauf⸗ 
mann Johann Friedrich Schultz biemit öffentlich vorgeladen und koͤnnen die Taxe, 
der Höpotbekenſchein und die Bedingungen in der Regiſtratur eingeſe hen werden. 

Elbing, den 7. Mai 1840. 28 

Bönigl. Stadtgericht. 


E diet al Citaticenen. 


20. Von dem Königl. Ober Landes» Gerichte zu Marienwerder wird hierdurch 
bekannt gemacht, daß auf den Antrag des Fiskus der Königl. Regierung zu Danzig 
gegen den ausgetretenen Kantoniſten Johann Gottlieb Knaack aus Stutboff, 
welcher ohne erhaltene Erlaubniß aus den Preuſſiſchen Staaten ausgetreten, dadurch 
aber die Vermuthung wider ſich erregt hat, daß er in der Abſicht, ſich den Kriegs⸗ 
5 15 entziehen, außer Landes gegangen, der Confiskations⸗ Prozeß eröffnet 
worden ift.- a 
Der Johann Gottlieb Knaack, wird daher aufgefordert, ungefäumt im 
die Königl. Preuſſiſchen Staaten zurückzukehren, auch in dem auf 
den 29. Auguſt d. J., Vormittags um 10 Uhr, 


ver dem Deputitten Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Referendarius Haaſe auſte den 
Termin in dein hieſigen Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Conferenz⸗Zimmer . 9 
ſich über feinen Austritt aus den hieſigen Staaten zu verantworten. f 
Sollte der Johann Gottlieb Knaack dieſen Termin weder perſoͤnlich, 
noch durch einen zuläſſigen Stellvertreter, wozu ihm die hieſigen Juſttz Lemma. 
zrien Johu, Köhler, Martins, Schmidt und Raabe, in Vorſchlag ge⸗ 
bracht werden, wahrnehmen, fo wird er feines geſammten iu⸗ ‚and. ausländischen 
Vermögens, fo wie aller etwauigen künftigen Erb⸗ und fonftigen Vermögens⸗Aufälle 
für verlustig erklärt, und es wird dieſes alles der Hauptkaſſe der Königlichen Regie. 
Aung zu Danzig zuerkannt werden. Er . 
Marienwerder, den 16. April 1840. a 
9 Civil · Senat des Königl. Ober Landes: Gerichts. 
=. 1 95 nachſtehend bezeichneten Hppotheken, Juſtrumente ‚od angeblich derte. 
ren ge 8 : s 

4) Der notarlaliſche Kaufkontrakt zwiſchen dem Bürgermeiſter Johann Wilhelm 
Wernsdorf und den Miſik direktor Irledrich Wilhelm Ewertſchen Eheleuten 
dom 22. September 1327, woraus für erllern auf das Grundſtück in der 
Breitgaſſe W 49. des Hypotdekenbuchs sub MP 2. 2600 Rthlr. eingetra · 

„ gea worden, nebſt Recognitionsſchein dem 23. Octoder 1327. 

2) Der gerichtliche Vergleich zwiſchen dem Hiefigen Mazitrar und dem Zimmer 
meiſter Schneider, als Zeitamente Ereenter des Zimmergeſellen Johann Mi⸗ 
‚hart Ltedich vom 12. Aren 1023, woraus für tern 103 des auf 
dem Grundftüde in der Kehrwiedergaſſe N 12. „Dopothekenbuchs einge⸗ 
tragenen Kapitals von 1071 Rthlr. 387 gr. W 3. ſubingroſſirt worden, 
nebſt vidimirter Abſchrift des am 18. Januar 1821 zwiſchen dem Johann 
Michael Liebich und den Johann Gotthilf Turkowskiſchen Eheleuten geſchloſſe⸗ 
nen und den 17. März 1821 gerichtlich recognoscirten Kaufkontrakts und Re⸗ 
cognitionsſcheins dom 3. Juni 1823. 5 f 

3) Die notarialifhe Obligation des Eigenthümers Johann George Meander und 
deſſen Ehefrau Maria geb. Hoͤpnet vom 16. Robr. 1798, woraus für die 
derwittwere Prediger Anne Regine Schoͤneich geb. Broͤcking 500 ethir. auf 
das Grandtück zu Stadtgebiet an der niedern Seite N 12. des Hppothe⸗ 
kenduchs eingetragen worden, nebſt Recogultionsſchein dom 30. Juli 1802. 

4) Die gerichtliche Obligation des Solderatdziehers Emanuel Hinzel dom 26. 
October 1805, woraus für den Kornkapitain Johann Gottlieb Carl Geſchke 
175 Rthlr. auf das Grundſtück im ſchwarzen Meer N 34. des Hypotheken. 
duchs eingetragen worden, nebſt Recognitionsſchein dom 5. Septemder 1806. 

5) Der gerichtliche Erdrejeß über den Rachlaß der Cornelia verehel. Gnoycke geb. 
Mickel dom 8. October 1819 de oonf. den 6. Februar 1821, woraus für den 
Linſaßen Johann Gottlieb Guopde 942 Rthlr. 1 gr. 57% Pf. auf die Grund⸗ 
ſtücke zu Bodenwinkel u 9. und zu Stutthof Ag 5. des Hypothekenbuche 
oe worden, nebſt Recoguitlonsſchein vom 25. Mai 1821 und 17. 

Marz 1826. 
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6). Die gert liche Obligation des Mühlen weiſters Johann Joachim Mieslaus 
Wolf deſſen Eheftan Johanne Wilhelmine Ar Steincke dom 29. Juni 
1829 und die gerichttiche Eeſſtons⸗Urkunde der Schiffszimmermeiſter Benjamin 
wühelm Grott d Johann Wilhelm Klawitter jun, vom 11. April 

1632, woraus für den Kaufmann Jacob Witt 600 Rthir. auf das Grands 
ſtück zu Lregſtrieß W 1. des Hypeldekenbuchs eingetragen worden, nedſt Res 
cognitions- Schein vom 161 Auguſt 1332. 2 

Auf den Antrag der Jutereſſenten werden daher alle Diejenigen, welche 
an vorſtehend bezeichnete Inſtramente irgend einen Anſpruch als Cigenihämer, Ceſ. 
fionarien, Pfandinhaber oder aus einem andern Grunde zu haden dermeinen hiedurch 
aufgefordert, ihre Anſprüche in dem zum 
en ge e 
dor dem Herrn Land- und Stadtgerichtsrath v. Frautzius an hieſiger Gerichtsſtelle 
ee: Termine, unter Production der Iuftrumente, . . 5 
wärtigen die Juſtiz⸗Commtſſarien Boie, Walter und. Täudert als Bevollmächtigte 
in Vorſchlag gebracht werden. Sollte ſich in dem Termine Miemand melden, ſo 
werden die erwähnten Inſtrumente für amortiſirt und ganz ungültig erklaͤrt werden; 
auch wird die Loͤſchung der daraus eingetragenen Poſten und reſp. die Ans fertigung 
neuer Juſtrumente erfolgen. 5 a f 
Danzig, den 24. April 1840. 
Bönigliches Cand⸗ und Stadtgericht. 
„E TREUE 

Am Sonntage den 17. Mai find in nachbenannten VNirchen zum 

5 erſten Male aufgeboten: = 
St. Marien: Der Körnmeſſer Gebülfe Benjamin Friedrich Mattheſius mit der "vermittiwetch" 
3 Frau Juffane Wilhelmine: Eggert geb. Loͤſchmann. ; 
Der Bürger und Schneider Carl Giebler mit der verwitweten Frau Suſanna 
: Louise Szuͤbke geb. Hallmann. 8 
St. Jobann. Johann Heinrich Aebterg, Stublmacher, mit Blandine Wilbelmine Kitebe:: 
St. Trinitatis. Der Bäckergeſell Johann Cbriſt. Friedrich Ringe mit Amalia Friederike Stein 
St. Catharinen. Der Salle er und Shufärbe, Abraham George Neander mit Igfr. 
Emili una Florentine Bunk. z 
St. Bartbotomai. Der Arbeitemonn W der Schneider mit Anna Juliana Mileſch. R 
St. Barbara. Der 8 N Andreas Gottfried Eduard Krietſch mit Igfr. Ju⸗ 
Der geren dee Johann Gottlieb Schmidrowsn mit Jofr. Charlotte‘: 
2 . owski. 
Der Arbeitsmann Ferd. Schimonski mit Igfr. Chriſtine Wild. Ruf 
Käͤrmeliter. De Furgge Cart ga 90 mit e Saag Neuwald 
aus 8 g 
Hit. Leichnam. Der Arbeitsmann Jacob ſenowski mit Anna Dorothea Ruſchkowe ki. 
155 Der Arbeits mann Cat Az Koͤlig mit Sm See 9 . 


em 10. bis den 13. Mar 1840 | 
wurden lu ſaͤmmtlichen Klrchſprengeln 24 geboren, 17 Paat copuhrt, 
K und 30 P onen degtaben. d 


Anzaht der Gebernen, Copulleten * Getorbeuen 
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Wechsel- und Geld. Cours. 
Danzig, den 25. Mai 1840. er 


Briefe. Geld. 2 


Silbrgr. Silbrgr. 
1985 


Friedrichsd’or . + + 

Augusid' or 

Ducaten i neue 97 97 
dito alte u 


London, Sicht 


3 Monat. 1. 


Hamburg, Sicht . 


Wochen. 2 
eee Sicht a —. Kassen-Anweis. Rtl. — Ar 
— 70 Tage 100 
Berlin, 8 Tage. me 
— 2 Monat. 


983 
Paris, 3 Monat 
Warschau, 8 Tage . 

— 2 Monat . 


